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Haben wir Sie neugierig 
gemacht?

Mehr Informationen gibt es 
unter: www.ataxie.de

Sie können auch in unserem Forum mit
diskutieren oder sich Infos von  
Betroffenen und Angehörigen 
holen: www.ataxie.org

Die DHAG ist Mitglied in  
folgenden Dachorganisationen:

•	 Der Paritätische Wohlfahrtsverband

•	 Kindernetzwerk e. V.

•	 BAG SELBSTHILFE (Bundesarbeits
gemeinschaft Selbsthilfe e. V.)

•	 Euro Ataxia

•	 ACHSE (Allianz Chronischer Seltener 
Erkrankungen e. V.)

Des Weiteren in den  
Organisationen:

•	 Verein Psychosoziale Aspekte  
der Humangenetik e. V. (VPAH)

•	 Deutsche Huntington-Hilfe e. V. 
(DHH)

www.ataxie.de

Unterstützen

Sensibilisieren

Fördern



Wer ist die Deutsche Heredo- 
Ataxie-Gesellschaft e. V. (DHAG)?

Die Deutsche Heredo-Ataxie-Gesell-
schaft e. V. (DHAG) ist eine bundesweit 
tätige Selbsthilfeorganisation.

Gegründet wurde sie am 24. April 1983.

Unsere Mitglieder sind Menschen, die 
selbst von der Krankheit betroffen sind, 
oder aber auch Ataxie-gefährdete Per-
sonen sowie Angehörige, Ärzte und 
Therapeuten. 

Die Betroffenen haben verschiedene 
Ataxie-Erkrankungen, die sich unter-
schiedlich auswirken und zu vielfältigen 
Störungen führen können. Allerdings 
verbindet alle das Symptom Ataxie.

Ziele der DHAG e. V. 

•	 Unterstützung von Erkrankten und 
deren Angehörigen

•	 Sensibilisierung der Öffentlichkeit 
und Ärzte für das Krankheitsbild 
„Ataxie“

•	 Förderung von Forschung, Selbst
bestimmung, Integration und  
Inklusion

Was ist Ataxie?

In der Medizin wird mit dem Begriff 
Ataxie eine mangelnde Koordination, ein 
fehlerhaftes Zusammenspiel verschiede-
ner Muskelgruppen bei der Ausführung 
von Bewegungen bezeichnet.

Symptome einer Ataxie sind Gang-, 
Stand- und Sprechstörungen, Augenbe
wegungs- und Schluckstörungen.

Dieses fehlerhafte Zusammenspiel hat 
seine Ursache im zentralen oder peri-
pheren Nervensystem, besonders im  
Kleinhirn, verlängerten Mark und 
Rückenmark. Es kann auf genetischer 
Grundlage beruhen und damit familiär 
(hereditär) auftreten oder im Laufe des 
Lebens durch verschiedene Ursachen 
entstanden sein.

Die meisten Ataxie-Krankheiten kön
nen bis heute nicht geheilt werden. 
Jedoch ist es möglich durch Physio-
therapie, Ergotherapie, Logopädie 
und andere therapeutische Maßnah-
men die Beschwerden zu lindern. Der 
Krankheitsverlauf kann dadurch güns-
tig beeinflusst werden. Das Wohlbefin-
den und die Leistungsfähigkeit sollten 
so lange wie möglich erhalten bleiben.

Mehr Informationen finden Sie auf 
unserer Homepage www.ataxie.de.

Wie wird eine Ataxie-Krank-
heit diagnostiziert?

Viele Betroffene werden im Anfangs-
stadium als Betrunkene verkannt oder 
als MS-Kranke diagnostiziert. Manche 
benötigen Jahrzehnte bis zur korrek-
ten Diagnose, da der Bekanntheits-
grad dieser Erkrankungen noch relativ 
gering oder die genetische Ursache 
noch nicht bekannt ist. 

Diagnose

•	 Die Diagnose von neurologischen 
Erkrankungen wird klinisch gestellt 
und umfasst eine gründliche Eigen- 
und Familienanamnese (Stamm-
baumanalyse) und die Suche nach 
Ursachen für andere systemische 
Krankheiten

•	 Funktionelle (Neurophysiologie) und 
bildgebende (MRT) Verfahren

•	 Molekulargenetische Untersuchung


